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[01] 
Dr. med. Johann Loibner im Alter von 74 Jahren 

friedlich verstorben 

 
(ht) Am 13. März 2018 ist Dr. med. Johann Loibner, Gründer und Leiter 
von AEGIS Österreich und der "Grand Seigneur" der impfkritischen 
Bewegung im deutschen Sprachraum, friedlich im Alter von 74 Jahren 
verstorben. Mit Hans Loibner haben wir einen der mutigsten Ärzte und 
vehementesten Kämpfer für eine freie Impfentscheidung verloren. 
 
Lieber Hans, danke für Deinen unentwegten Einsatz für unsere Kinder und 
dass Du Dich so mutig vor uns gestellt hast. Du bist uns ein großes 
Vorbild und wir wollen die Aufklärungsarbeit in Deinem Sinne fortführen, 
so gut wir können. Wir wünschen Dir dort, wo Du jetzt bist, allen 
denkbaren göttlichen Segen! 
   

[02] 

DVD der Woche: "Man Made Epidemic" 
Oder: Sind Impfungen die Ursache von Autismus? 

 
Wo immer "Man Made Epidemic" trotz massiven Widerstands der Pseudo-Skeptiker-
Szene vorgeführt wird, wie zuletzt in Büllingen in Ostbelgien (siehe Foto) oder in 
Schwäbisch Hall, sind die Sääle voll und das Publikum begeistert. 
 
(ht) "Man Made Epidemic" ist meiner Ansicht nach der derzeit beste 
deutschsprachige Dokumentarfilm zum Theme Impfentscheidung. Eine 
junge Filmemacherin und Mutter macht sich auf den Weg, um 
herauszufinden, ob eine Impfung gegen Masern für ihren Sohn ein 
erhöhtes Autismus-Risiko bedeutet. Der Film ist bemerkenswert ruhig 
(auch wenn vielleicht der Trailer einen etwas anderen Eindruck 
vermittelt), sachlich und die Suche nach verläßlichen Fakten ist 
nachvollziehbar. 
 
Man Made Epidemic kommt zu dem Schluss, dass Autismus auf jeden Fall 
eine Zivilisationserscheinung, also von Menschen gemacht, ist. Dass 
Impfungen eine Rolle dabei spielen, kann nicht ausgeschlossen werden: 
Viele Fachleute beklagen, dass die vorhandenen Daten entweder nicht 
ergebnisoffen erhoben oder ausgewertet wurden bzw. entsprechende 
Studien einfach fehlen. Dass die Bedenken der Eltern ernster genommen 
werden, ist dann am Schluss des Filmes auch die abschließende 
Forderung des Films. Prädikat "unbedingt sehenswert" und auch 
Familienmitgliedern und Freunden zu empfehlen, die sich bisher noch 
nicht näher mit dem Thema beschäftigt haben. 
 
Best.-Nr. DVD-166  |  € 14,90  |  Trailer  |  Bestell-Info  

  



[03] 
Zulassungsbehörde PEI 

löscht wichtige Dokumente von Webseite 

 
(Angelika Müller - EFI) Die deutsche Zulassungsbehörde für Impfstoffe, 
das Paul Ehrlich Institut (PEI), hat wichtige Informationen zur 
Zeckenimpfung und FSME (Frühsommermeningoenzephalitis, 
Hirnerkrankung) Erkrankung verschwinden lassen. 
 
Eine eigene Studie hatte ergeben, dass die durch Zecken übertragene 
FSME bei Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren praktisch immer 
LEICHT verläuft und so gut wie NIE BLEIBENDE Schäd...en hinterlässt. 
 
In einer Presseerklärung am 21.06.2000 [1] wurde erstmals auf ein 
erhöhtes Impfrisiko und die Harmlosigkeit der Infektion hingewiesen. 
 
In einer „wichtigen Information für Ärzte und Apotheker“ wurde dann im 
März 2001 [2] mitgeteilt, dass der Hersteller beim damals einzigen 
Zeckenimpfstoff für Kinder und Jugendliche unter 12 Jahren auf die 
Zulassung verzichtet und den Impfstoff zurückruft. 
 
Zuvor hatte die deutsche Zulassungsbehörde aufgrund einer 
Literaturrecherche und einer eigenen Studie festgestellt, dass die durch 
Zecken übertragene FSME bei Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren 
leicht verläuft, der Impfstoff hingegen sehr viele Nebenwirkungen hat. 
Dem Hersteller wurde deshalb nahe gelegt die Zulassung zurück zu 
geben. 
 
Das PEI hatte 478 Kinderkliniken mit einem Fragebogen angeschrieben. 
Das Studienergebnis wurde so zusammengefasst (im Original durch 
Fettdruck hervorgehoben, „bland“ bedeutet mild): 
 
"In allen Fällen nahm die Erkrankung einen blanden Verlauf und es kam 
zu einer vollständigen Wiederherstellung. Durch die Erhebung des Paul-
Ehrlich-Instituts konnte somit kein Fall einer schwer verlaufenen FSME- 
Erkrankung bei Kindern bis 16 Jahre im Zeitraum 1997/98 in Deutschland 
eruiert werden.“ 
 
Es wurde mehrfach betont, dass es aus diesen Gründen nicht 
problematisch sei, wenn im Moment kein Impfstoff für Kinder und 
Jugendliche zur Verfügung stände. 
 
Für die heutige eigene Impfentscheidung stellt diese staatliche Studie 
sehr wichtige Informationen zur Verfügung. Deshalb ist es völlig 
unverständlich, warum diese Presseerklärung im heutigen Archiv des PEI 
[3] kommentarlos gelöscht wurde. Ebenso war bereits ab Juni 2004 die 
Ärzteinformation mit den Studienergebnissen plötzlich verschwunden [4]. 
 
Ist die Zulassungsbehörde der Meinung, dass Informationen über die 
Harmlosigkeit einer FSME Erkrankung bei Kindern und Jugendlichen nur 
so lange eine Rolle spielen, wie es keinen Kinderimpfstoff gibt? Ab 2003 
waren Kinderimpfstoffe gegen FSME wieder verfügbar und die 
Informationen des PEi wurden gelöscht. 
 
Beste Grüße vom EFI-Team www.efi-online.de 
 
QUELLEN (alle abgerufen am 14.03.2018) 
 
[1] Wayback Archive, gesicherte Pressemitteilung Nr. 7/2000 des PEI 
vom 21.06.2000, Stand 11/2003 „Übersicht Pressemitteilungen 2000“ mit 
7/2000 



 
[2] Wayback Archive, gesicherte „Information für Ärzte und Apotheker“ 
vom März 2001, 
 
[3] PEI Pressemitteilungen aus 2000 
 
[4] Wayback Archive, gesicherte PEI Seite „Spezielle Informationen zu 
einzelnen Arzneimitteln“, Stand 11/2003 mit „Wichtige Informationen zu 
FSME-Impfstoff…“, Stand 06/2004, „Wichtige Informationen zu FSME-
Impfstoff…“ fehlen 
   

[04] 
Buchempfehlungen der Woche 

  

 
Impfen, das Geschäft mit der Angst 
Dr. med. Gerhard Buchwald 
 
Dieses wichtigste Buch von Dr. Buchwald, dem "Vater der Impfkritik" im 
deutschen Sprachraum ist eigentlich schon ein wahrer Klassiker. In 
akribischer Kleinarbeit und ohne Unterstützung der Behörden sammelte 
Buchwald über viele Jahre hinweg Fakten und Daten und präsentiert 
unter anderem Statistiken, die belegen, dass der Rückgang der großen 
Seuchen in der Regel schon lange vor Einführung der Massenimpfungen 
begann! 
 
Paperback | 384 Seiten | Best.-Nr. FBU-044 
€ 19,90 | Info und Bestellung 
 
Tierärzte können die Gesundheit ihrer Tiere gefährden 
Dr. med. vet. Jutta Ziegler 
 
In ihrem Bestseller "Hunde würden länger leben, wenn…" hat Dr. Jutta 
Ziegler die grassierenden Missstände in der Behandlung von Katzen und 
Hunden angeprangert und damit viele Haustierhalter zum Umdenken 
gebracht. Die Tierärztin erhielt Hunderte von Zuschriften, in denen 
beunruhigte Leser sie um Rat baten. Ihr neues Buch greift nun die 
häufigsten Sorgen, Probleme und Fragen anhand von echten 
Fallbeispielen aus ihrer Praxis auf. 
 
Gebunden | 356 Seiten | Best.-Nr. FBU-116 
€ 17,99 | Info und Bestellung 
 
Hilfe, ich muss eine Impfentscheidung treffen! 
Julia Bütikofer 
 
Mit Julia Bütikofer ergreift endlich auch einmal eine Rechtsanwältin 
öffentlich das Wort. Sie weiß sehr wohl, worüber sie schreibt, denn sie hat 
jahrzehntelang vor Gericht für Betroffene um die Anerkennung von 
Impfschäden gekämpft. Es ist deshalb sicherlich kein Fehler, wenn sich 
Eltern rechtzeitig vor ihrer Impfentscheidung ernsthaft mit dem Pro und 
Kontra von Impfungen auseinanderzusetzen. Dieses Buch gibt eine gute 
Einführung in die Impfproblematik. 
 
Paperback | 180 Seiten | Best.-Nr. FBU-117 
€ 19,80 | Info und Bestellung 
 
Heiße Wahrheiten 
Wie natürliches Fieber vor Krebs schützen kann 
Prof. Dr. med. Ralf Kleef 
 



Wenn es so etwas wie "die sieben Todsünden der Schulmedizin" gibt, 
dann gehört das hemmungslose Senken von Fieber sicherlich dazu. Dabei 
ist Fieber, wie Prof. Dr. med. Ralf Kleef anhand wissenschaftlicher Quellen 
nachweist, ein mächtiges Heilmittel der Natur. Menschen, die nie 
gefiebert haben, z. B. weil das Fieber regelmäßig unterdrückt wurde, 
haben ein deutlich größeres Risiko, später an Krebs oder an Allergien zu 
erkranken. 
 
Paperback | 136 Seiten | Best.-Nr. FBU-170 
€ 12,90 | Info und Bestellung 
 
Bund fürs Leben 
Hanno Charisius/Richard Friebe 
 
Immer mehr Forschungsergebnisse aus Medizin und Biologie zeigen: Der 
Einfluss von Bakterien auf unsere Gesundheit, unsere Stimmung und 
unser Denken ist immens. Es fragt sich, wer in unserem Körper eigentlich 
das Sagen hat. Gleichzeitig glauben wir, Mikroben mit 
Desinfektionsmitteln und Antibiotika in Schach halten zu müssen. Damit 
stören wir jedoch das fein justierte Ökosystem des menschlichen Körpers 
– und verursachen womöglich Zivilisationskrankheiten wie Übergewicht, 
Allergien, Herzkreislaufleiden und Krebs. 
 
Gebunden | 319 Seiten | Best.-Nr. FBU-164 
€ 19,90 | Info und Bestellung 
   

[05] 

Deutsches Impfkritikertreffen vom 20.-22. April in Miltenberg 
  

 
(ht) Vom 20. bis 22. April 2018 treffen sich die aktiven Impfaufklärer 
Deutschlands in Miltenberg (Bayern). Auch Freunde aus dem Ausland sind 
herzlich willkommen. 
 
Bitte beachten, dass dieses Treffen nicht für Themeneinsteiger geeignet 
ist, die vor ihrer persönlichen Impfentscheidung stehen, sondern nur für 
Aktive, die sich für eine ausgewogene Impfaufklärung und eine freie 
Impfentscheidung bereits engagieren oder engagieren wollen, z. B. im 
Rahmen von Aktionen, Elterngesprächskreisen oder 
Demonstrationen.   Weitere Infos 
   

[06] 
Warum ich nie wieder 

AVAAZ-Kampagnen unterstützen werde 

 
(ht) Freitag hatte ich wieder mal eine im Briefkasten. Eine Email von 
AVAAZ. Das ist eine internationale Kampagnen-Organisation mit 
angeblich über 46 Millionen Mitgliedern. 
 
Das eine oder andere Mal hatte ich auch schon unterzeichnet. Gegen die 
Bienenkiller, gegen Monsanto, gegen Aluminium in französischen 
Impfstoffen. 
 
Doch in dieser neuen Kampagne von AVAAZ geht es darum, Druck auf 
den syrischen Präsidenten Assad auszuüben, damit er das - angebliche – 
Massaker am eigenen Volk endlich sein lässt und als Präsident die Mücke 
macht. 
 
Außerdem heißt es auf der Kampagnen-Webseite wörtlich: „Russische 

Flugzeuge töten Kinder in Syrien und unterdessen macht sich die Welt 



bereit, Russland bei der WM zu rühmen." 
 
Ziel der Kampagne ist also, dass die Fussball-Weltmeisterschaft in 
Russland dazu zu benutzen, das öffentliche Ansehen des Landes unter 
Putins Führung massiv zu schaden und ihn dazu zu nötigen, sich aus 
Syrien zurückzuziehen. 
 
Doch wer sich aus unabhängigen Medien informiert, der wundert sich 
nicht schlecht darüber, wie westliche Regierungen und Mainstream-Presse 
die Situation darstellen. Denn tatsächlich sieht es wohl so aus, dass Assad 
bei seinem Volk durchaus beliebt ist und an den Massakern – soweit sie 
wirklich stattgefunden haben – nicht von regierungstreuen Truppen oder 
den russischen Streitkräften, sondern im Gegenteil von den anderen 
Beteiligten ausgeübt wurden. 
 
Doch das ist natürlich eine Verschwörungstheorie und wir wissen, dass 
die automatisch unwahr sind. Dummerweise ist damit aber auch die 
Verschwörungstheorie, Assad und Putin hätten sich gegen das syrische 
Volk verschworen, unwahr. 
 
AVAAZ sieht das aber offenbar anders und übernimmt völlig kritiklos die 
westliche Medien-Hetze. Da AVAAZ eine weltweite Organisation mit einem 
Jahresbudget von bis zu 18 Mio. USD ist, kann es nicht daran liegen, dass 
sie nicht die Kapazitäten hatten, ordentlich zu recherchieren. 
 
Leider findet man auf deren Webseite so gut wie keine Infos darüber, 
woher das Geld, insbesondere das AVAAZ-Startkapital, kommt. Doch 
dann musste ich feststellen, dass ich bereits 2012 darauf hingewiesen 
wurde, dass Personen und Organisationen, die Ex-Präsident Obama und 
dem zwielichtigen Milliardär Soros nahestehen, die Startfinanzierung 
geliefert haben. Und wie informierte Surfer wissen, spielt Soros auch im 
Syrienkonflikt und der Flüchtlingswelle eine fragwürdige Rolle. 
 
Genial ist die Strategie der Elite schon, über eine angebliche Online-
Bürgerrechtsorganisation weltweit kritische Geister zu sammeln, sie für 
ihre eigene Verdummung zahlen zu lassen und außerdem dazu zu 
benutzen, eigene machtpolitische Ziele durchzusetzen. 
 
Ich fühle mich missbraucht und hinter das Licht geführt. Ab heute kann 
AVAAZ nicht mehr mit mir rechnen. 
 
Und hier ein hochinteressanter Hintergrundartikel zum Thema – den ich 
schon 2012 hätte beherzigen sollen! (Ich habe dem Autor dieser 
ausführlichen Arbeit 5 Euro gespendet) 
   

[07] 
Neue Facebook-Gruppe 

"Impfstammtisch online" 

 
Wenn es um so kontroverse Themen wie das Impfen geht, ist es nicht 
immer leicht, eine Diskussionsgruppe zu finden, in der freundschaftlich 
miteinander umgegangen wird, Wert auf Sachlichkeit gelegt wird und wo 
man auch als Laie "dumme" Fragen stellen kann, ohne gleich an die 
Wwwand gestellt zu werden. Angelia Müller (efi-online.de) und ich 
(impfkritik.de) möchten allen interessierten Eltern und Betroffenen, denen 
diese Kriterien wichtig sind, nun ein neues Forum auf Facebook zur 
Verfügung stellen. Jeder, dem es um die Sache geht und die 
Hausordnung akzeptiert, ist herzlich eingeladen: 
https://www.facebook.com/groups/impfstammtischonline 
 
   



[08] 
Verschiedenes 

  

esEs  
• Vorträge, Seminare und Veranstaltungen 

  

• Die impf-report-Ausgabe "UNgeimpfte sind gesünder 
  

• Aktuelle Preisliste des Tolzin-Verlags zum Download  

  
• Der impf-report räumt das Lager: Alle "weißen" 

Ausgaben zum halben Preis! 

  
• Neuerscheinungen zum Impfthema 

  

• Kostenlose impf-report-Leseproben für Ihr Wartezimmer 
(max. 30 Stück, Ausland auf Anfrage) 
  

• Von AGBUG e. V. in Auftrag gegebene Impfgutachten 
  

• Sie haben einen anerkannten Impfschaden in Ihrer 

Familie und wollen nicht mehr schweigen? 
  

• Bitte unterstützen Sie die DAGIA-Initiative 

  
• Bleiben Sie nicht isoliert: Schließen Sie sich einem der 

impfkritischen Elternstammtische/Gesprächskreise an! 

www.impfkritik.de | www.impf-report.de  | redaktion@impf-report.de 

 


